
KREISLIGA WEST 
06.03.2016 Todenbüttel: Auftakt zum Experiment „Play-Off“ in der Kreisliga West  
 
Hier die Play-Off-Runden im Überblick: 
http://www.kbvwest.de/tabs/splanpo.php?staffel=1 
 
 
 
            

 
 
 

 
 
Experiment Play-Off: Erstmals in der Historie des Punktspielbetriebes im Schleswig-Holsteinischen 
Badminton Verband SHBV wurde für die Saison 2015/2016 beschlossen, das ein Kreisbadmintonverband 
für den Spielbetrieb in seiner Zuständigkeit nach Abschluss der Hin- und Rückrunde die endgültige 
Saisonplatzierung in einem Play-Off-Modus ausspielen lassen kann. 
 
Der Kreisbadmintonverband West hat sich vor der Saison auf dem Kreisverbandstag entschieden, dieses 
System in der Kreisliga West und der 1. Kreisklasse West auszuprobieren.  
 
Nach Abschluss der Hin- und Rückrunde ergab sich in der Kreisliga West folgender Tabellenstand: 
 
1. TSV Kremperheide 2     20:  0   Punkte 
2. SC Itzehoe 2                 16:  4   Punkte 
3. Elmshorner BC 1          11:  9   Punkte 
4. 1. Rendsburger BC 3       7:13   Punkte 
5. SV Hemmingstedt 1        6:14   Punkte 
6. SG Lohe-Rickelshof/Heide 3    0:20   Punkte 
 
Das also ist die Basis für die kommenden Play-Off-Runden, welches nach folgendem System eine 
Saison-Entscheidung bringen soll: 
 

 
 
 
 
 
 
 



Das Interessante und Spannende dabei: Jede dieser 3 Play-Off-Runden findet in einer Halle statt! D.h., in 
der jeweiligen Halle laufen dann 3 Punktspiele parallel Die Zuschauer und Spieler/innen können alle 
Spiele live verfolgen und schon Ausschau halten, welche Mannschaft in der darauffolgenden Play-Off-
Runde der nächste Gegner sein wird. 
 
Zugegeben: Allen Beteiligten ist schon sehr bewusst, dass das Ganze ein großes Experiment ist. Aber ein 
sehr spannendes. Und heute gab es in der Kreisliga West die Probe aufs Exempel: Die Premiere der 
ersten Play-Off-Runde! Eine gewisse Spannung, was da wohl kommen mag, war durchaus bei allen 
Beteiligten zu spüren. 
 
An dieser Stelle also vorab ein großes DANKESCHÖN an den Grün-Weiß Todenbüttel und stellvertretend 
für alle Helfer an Martina Roßmann, sich als Ausrichter diesem Experiment zu stellen. Die Halle war gut 
vorbereitet für Spieler/innen und Zuschauer. Mit ausreichend Spielfeldern, Lautsprecheranlage und nicht 
zuletzt einer reichhaltigen Cafeteria. 
 

 
Todenbüttel: Hier alle teilnehmenden Mannschaften im Gruppenbild 
 
Doch jedes Experiment ist halt ein Experiment! Und wie das so ist bei Experimenten: Plötzlich stellt man 
fest, das es doch hier und da etwas zu verbessern gibt. Da finden sich 6 Mannschaften mit über 40 
Spielern/innen und etliche Zuschauer in der Halle ein. Doch wer begrüßt diese Heerscharen? Wer erklärt 
den gesamten Ablauf? Wer ist denn Ansprechpartner und „Offizieller“? Na ja.. plötzlich stellt „man“ fest: 
KEINER!  
   

 
 
 
 
 
 
 

Was für ein glücklicher Zufall, dass der berühmteste alle berühmten 
„Badminton-Hallensprecher“ im nordischen Badminton-Zirkus zufällig 
als Aktiver in der Halle gesichtet wird! So kommt es zu einer Spontan-
Verpflichtung, um heute in Todenbüttel eine formvollendete 
Begrüßung hinzulegen und ein wenig sprachliche Ordnung für den 
Beginn zu schaffen: 
 
Aaaaaand  heeeeeeere  heeeeee  iiiiiiiiis: 
 
Reimer von Leesen  
 
Vielen Dank Reimer für Deinen spontanen Einsatz! Aber passt gut 
auf, wenn ihr ein frei rumliegendes Mikrofon in der Halle habt: der Typ 
verwandelt jede Halle in eine Arena ;-)  
 
 
Und das mit den Zähltafeln bekommen wir auch noch hin ;-) .. Denn 
die fehlten unbedingt! Bei 3 parallel laufenden Spielen auf 6 Feldern 
springt das Auge des Betrachters doch schon mal etwas umher. Und 
dann ist es schon schön, mit einem Blick auf eine Zähltafel sofort die 
Spannung des Moments zu erkennen. Am besten im Zusammenhang 
mit der Anzeige der Gesamt-Zwischenstände der 3 Begegnungen. Ja 
ja.. experimentieren ist doch was Schönes! 



Sooo… kommen wir zum sportlichen Nährwert der Veranstaltung. Um es vorweg zu nehmen: Höchst 
nahrhaft! Oder um es seriöser zu formulieren: Leute, das waren alles verdammt enge Kisten!! Wenn auch 
am Ende mit 3 Favoriten-Siegen. Jedenfalls. wenn man die nach der Hin- und Rückrunde jeweils höher 
platzierte Mannschaft als Favorit betrachten will. 
 
Hier die einzelnen Spielpaarungen: 
 
TSV Kremperheide 2 – SC Itzehoe 2 
 
Von Beginn an entwickelte sich ein in allen Partieen umkämpftes Spiel. Die Kremperheider waren in den 
Damenbegegnungen zwar überlegen, aber auf der Herrenseite ging es absolut eng und auf Augenhöhe 
zu. In beiden Herrendoppeln kam es erst im 3. Satz zu knappen Entscheidungen. Und auch das Mixed 
und das 2. Herreneinzel gingen über 3 Sätze. Am Ende behielt Kremperheide knapp die Oberhand und 
sicherte sich durch einen 5-3 Erfolg den direkten Einzug in das Endspiel um die Meisterschaft in der 3. 
Play-Off-Finalrunde am 19.03. in der Halle in Elmshorn. Die Itzehoer haben in der 2. Play-Off-
Zwischenrunde die zweite Chance, das Endspiel gegen Kremperheide zu erreichen. 
 

 

 

 



 
 

 
 
 
 
Elmshorner BC 1 – 1. Rendsburger BC 3 
 
Hier ergab sich das mit Abstand engste Resultat des heutigen Tages: Spielergebnis 4-4 / Satzergebnis 9-
9 / Punktergebnis 344-336…. Heujeujeu.. Am Ende musste doch tatsächlich der Taschenrechner 
entscheiden und die Elmshorner durften nach gebanntem Gruppenrechnen jubeln! Ganze wenige 8 
Punkte haben diese Partie entschieden!! Ein unglaubliches Resultat, kam es doch offensichtlich auf fast 
jeden einzelnen Schlag an! Hier hätten sich Zähltafel, Spielstand-Zwischenstand und eigentlich sogar 
Satz- und Punktestand-Anzeige gelohnt!!!!!!! Schon irre.. Damit zieht Elmshorn in der 2. Play-Off-
Zwischenrunde in das Spiel gegen Itzehoe ein und hat dort jetzt sogar die Chance, mit einem Sieg in das 
Endspiel in der 3. Play-Off-Finalrunde gegen Kremperheide einzuziehen. Die Rendsburger müssen jetzt 
dagegen sogar aufpassen, in der 2. Play-Off-Runde nicht nach unten durchgereicht zu werden. 
 

 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
SV Hemmingstedt 1 – SG Lohe-Rickelshof / Heide 3 
 
In der 3. Begegnung des heutigen Tages ging es darum, sich mit einem Sieg eine weitere Chance zu 
erkämpfen, in der nächsten Runde dem Abstiegs-Endspiel, welches in der 3. Play-Off-Finalrunde droht, 
zu entgehen. Die Hemmingstedter galten als klare Favoriten, konnte die SG Lohe-Rickelshof / Heide doch 
in der Hin- und Rückrunde keinen einzigen Punkt erkämpfen. Doch auch hier entwickelte sich ein 
durchaus spannender Spielverlauf. Nach den 3 Doppeln (alle mit sehr engen Ergebnissen) und dem 
Dameneinzel sowie 2 Herreneinzeln stand es zwischenzeitlich 3-3. Im Dithmarscher Derby behielten die 
Hemmingstedter am Ende aber knapp die Oberhand und siegten mit 5-3. Damit haben sie in der Play-Off-
Runde 2 die Chance, in einer Begegnung gegen die Rendsburger sogar noch das Spiel um Platz 3 in der 
3. Play-Off-Finalrunde zu erreichen… oder aber sie laufen Gefahr, bei einer Niederlage gegen Rendsburg 
der SG Lohe-Rickelshof / Heide 3 in das finale Abstiegsspiel zu folgen. 
 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Fazit des Berichterstatters: 
Eine sehr gelungene Veranstaltung mit etwas Verbesserungspotential im Ablauf und einem 
Spannungsbogen, wie man sich ihn gewünscht hat. 
 
 
Weiter geht es also am Sonntag den 13.03.2016 um 11 Uhr in der Halle in 
Hemmingstedt mit der 2. Play-Off-Runde und folgenden Begegnungen: 
 
SC Itzehoe 2 – Elmshorner BC 1  -> der Sieger zieht ins Endspiel gegen Kremperheide ein 
      -> der Verlierer kommt in das Spiel um Platz 3 
 
1. Rendsburger BC 3 – SV Hemmingstedt 1 -> der Sieger kommt in das Spiel um Platz 3 
      -> der Verlierer zieht in das finale Abstiegsspiel gegen die 
          SG Lohe-Rickelshof/Heide 3 ein 
 
 
 

 
Blick auf die Zuschauerränge in Todenbüttel 
 
 
 
 
 
                                                     
 
 
 
 
 
 
gez. Thies Möhring 


